= Der Behandlungsplatz 50
Hessen
(BHP 50 - HE)



Die folgenden Skizzen sind als ideales Grundschema flir einen sinnvollen Aufbau

und Arbeitsablauf auf einem Behandlungsplatz auf einer genitigend grol3en Flache
zu betrachten, die rAumlich eine solche Aufbausituation zulasst.

Er ist fur die Versorgung nach dem Schema ,Sichtung —Behandlung — Transport*

fur ca. 50 Patienten pro Stunde vorgesehen.

Der Aufbau ist mit der Regel-Ausstattung der aufgefthrten Einheiten bzw. Gruppen
maoglich.

Die Skizze stellt keinesfalls eine flr jede Einsatzlage zwingende raumliche
Aufstellung der einzelnen Stationen oder der Zelte dar. Diese hangt bei
Soforteinsatzen stets von der Ortlichkeit und von der gewohnlich bereits
bestehenden Einsatzstruktur des Rettungsdienstes vor Ort ab.

Die Behandlungsbereiche mussen durch die Krafte und Ausstattung des
Rettungsdienstes erganzt werden. Alternativ sind die Behandlungsbereiche,
die bereits vom Rettungsdienst eingerichtet wurden, situationsgerecht mit
Material und Personal des Sanitats- und Betreuungsdienstes zu erganzen.
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Gesamtubersicht (Version A - ohne Zelt)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Einheiten / Starke

2 Sanitatszige
Alternativ 4 SEG San + ZTr

2 Betreuungszlige 2/12/44/58

4/14/32/50

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszugen

40 Krankentragen

20 Alu-Boxen (2 Ausstt.-Satz BHP A-G)

22 Alu-Boxen (BevSatz San KatS 1-22)

12 Alu-Boxen SZ-RTW

60 Decken

Notarztkoffer (aus GW/KTW/RTW)

Kindernotarztkoffer

Dokumentationssétze

Schaufeltragen

Wirbelsaulenbretter

Vakuummatratzen

12 Trageabstellbdcke

5 Sauerstoffinhalation

6 Kennzeichnung Behandlungsbereich
in den Farben - 2rot/- 1 blau

-1lgelb/-2grin

NDEADNDNDDNO

aus Betreuungszugen

4 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
6 Garnituren (zu ergénzen)
Stromversorgung

Schematische Darstellung
Sichtung /

Sichtungsvorbereitung

i | Materialbereitstellung
1 (Decken/Tragen/Geréte/ !
; Bevorratungssatz) !
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Behandlungsbereich fiir
Patienten T IV

Abtransport fur
Schwerverletzte

Behandlungsbereich fiir
10 Patienten T Il (20%)

Sollte der Behandlungsbereich IV nicht benétigt werden, kann dieser Bereich auch fiir andere Zwecke verwendet werden.
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Gesamtubersicht (Version B - mit Zelt)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Einheiten / Starke
2 Sanitatszlge 4/14/32/50

Alternativ 4 SEG San + ZTr

2 Betreuungszlige 2/12/44/58

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszigen

40 Krankentragen
20 Alu-Boxen (2 Ausstt.-Satz BHP A-G)
22 Alu-Boxen (BevSatz San KatS 1-22)
12 Alu-Boxen SZ-RTW
60 Decken
Notarztkoffer(aus GW/KTW/RTW)
Kindernotarztkoffer
Dokumentationssatze
Schaufeltrage
Wirbelsaulenbretter
Vakuummatratzen
2 Trageabstellbocke
Sauerstoffinhalation
Kennzeichnung Behandlungsbereich
in den Farben - 2rot/- 1 blau
-1lgelb/-2grin

OUERPNDIANNDNO

2 Zelte (SG 30)
aus Betreuungszigen

Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
Zelte (SG 200/AZ 30)

Zelt (zu erganzen)
Zeltbeleuchtungssatz
Zeltheizung (bei Bedarf)
Garnituren (zu erganzen)
Stromversorgung

oO~N~NF AN

Schematische Darstellung
Sichtung /

Sichtungsvorbereitung

Behandlungsbereich fir
20 Patienten T | (40%)

i | Materialbereitstellung
i (Decken/Tragen/Gerate/ !

DHH D | Povoraungsan | (U)=

Unverletzt

'''''''' T Behandlungsbereich
fir 20 Patienten T I}

17\ (40%)
= 1l

i / Q §D o

NN |
=N )

Jrot* 4
11
11 Abtransport
H fur Leichtverletzte

v blau® ,gelb*

S Behandlungsbereich fiir
Aptransportfur  Behandlungsbereich fir 10 Patienten T Il (20%)
Schwerverletzte Patienten T IV

Sollte der Behandlungsbereich IV nicht benétigt werden, kann dieser Bereich auch fiir andere Zwecke verwendet werden.
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Sichtung / Sichtungsvorbereitung (Version A —ohne Zelt)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und

Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/15/16

6 Sanitatsdiensthelfer
(Dokumentation/Assistenz)

1 Rettungshelfer/ -sanitater
(Sichtungsvorbereitung)

- als GF

8 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung

aus Sanitatszugen

40 Krankentragen

20 Decken

2 Notarztkoffer

2 Dokumentationssatze
2 Trageabstellbdcke

aus Betreuungsztigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
2 Garnituren (zu ergénzen)

1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

. Notarzt-
Tisch Koffer

Trageabstellbock

Trageabstellbock

Tisch Notarzt-
koffer

Materialpool
(Tragen und Decken)

A

Patientenfluss

Sitzbanke flr wartende
sitzende Patienten
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE) ===

Sichtung / Sichtungsvorbereitung (Version B — mit Zelt)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/15/16

6 Sanitatsdiensthelfer
(Dokumentation/Assistenz)

2 Rettungshelfer/ -sanitater
(Sichtungsvorbereitung)

- davon einer als GF

8 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung

aus Sanitatszugen

40 Krankentragen

20 Decken

2 Notarztkoffer

2 Dokumentationssatze
2 Trageabstellbdcke

aus Betreuungsztigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Zeltbeleuchtungssatz

1 Zeltheizung (bei Bedarf)

1 Zelt SG 20 (zu erganzen)

1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

Materialpool
(Tragen und Decken)

Tisch

Notarzt-
koffer

Trageabstellbock

Trageabstellbock

Tisch

Notarzt-
koffer

A

Patientenfluss

Sitzbanke flr wartende
sitzende Patienten

BHP 50 HE Stand: 1.7 — 03/2006

Seite 5



Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich | — Kennzeichnung: ROT (Version A - ohne Zelt)

(zweimal identischer Aufbau)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und

Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/17/18

5 Sanitatsdiensthelfer

5 Rettungshelfer/ -sanitater
- davon einer als GF

8 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung

aus Sanitatszigen

Alu-Box ,B-Beatmung/Absaugung*
Alu-Box ,,C-Diagnostik/Behandlung”
Alu-Box ,D1-Verbandstoffe*
Alu-Box ,E1-Infusion 1“

Alu-Box ,E2-Infusion 2

Alu-Box ,,G-Medikamente”
Notarztkoffer

Kindernotarztkoffer

1 Sauerstoffinhalation

10 Decken

4 Trageabstellbdcke

RPRRPRRPRRPRRRR

aus Betreuungsziigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

|

I | Notarzt- Boxen aus Ausstattungssatz BHP -

I koffer 1

i Ki.-Notarzt B C Dl El E2 G |
koffer

Patientenfluss

A

BHP 50 HE Stand: 1.7 — 03/2006

Seite 6




Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich | — Kennzeichnung: ROT (Version B - mit Zelt) Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
(zweimal identischer Aufbau) Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke Schematische Darstellung
0/1/17/18

5 Sanitatsdiensthelfer

5 Rettungshelfer/ -sanitater
- davon einer als GF

8 Helfer Transport

C

D1

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszigen

Notarzt-
koffer

Alu-Box ,B-Beatmung/Absaugung*
Alu-Box ,,C-Diagnostik/Behandlung”
Alu-Box ,D1-Verbandstoffe*
Alu-Box ,E1-Infusion 1“

Alu-Box ,E2-Infusion 2

Alu-Box ,,G-Medikamente”
Notarztkoffer

Kindernotarztkoffer

1 Sauerstoffinhalation

10 Decken

4 Trageabstellbdcke

1 Zelt SG 30

Ki.-Notarzt
koffer

RPRRPRRPRRPRRRR

G

E2

aus Betreuungsziigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Zeltbeleuchtungssatz Patientenfluss
1 Zeltheizung (bei Bedarf)
1 Stromversorgung

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich Il — Kennzeichnung: GELB (Version A - ohne Zelt) Zusatzlich sind lagebedingt Personal und

Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/15/16

6 Sanitatsdiensthelfer

2 Rettungshelfer/ -sanitater
- davon einer als GF

8 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszugen

1 Alu-Box RTW 2
.Beatmung/Absaugung” (1)
1 Alu-Box RTW 2
,Diagnostik/Behandlung” (2)
1 Alu-Box RTW 2
»verbandstoffe” (3)
Sauerstoffinhalation
Trageabstellbocke
Notarztkoffer
0 Decken

2R N R

aus Betreuungszugen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

Notarzt-
1 2 3 koffer

Patientenfluss

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich Il — Kennzeichnung: GELB (Version B - mit Zelt) Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke Schematische Darstellung

0/1/15/16

6 Sanitatsdiensthelfer

2 Rettungshelfer/ -sanitater
- davon einer als GF

8 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung

aus Sanitatszigen

1 Alu-Box RTW 2
.Beatmung/Absaugung” (1)

1 Alu-Box RTW 2
.Diagnostik/Behandlung* (2)

1 Alu-Box RTW 2
.verbandstoffe* (3)

1 Sauerstoffinhalation

2 Trageabstellbocke

1 Notarztkoffer

10 Decken

Notarzt-

aus Betreuungszigen
koffer

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Zeltbeleuchtung

1 Zeltheizung (bei Bedarf)

1 Zelt

1 Stromversorgung

Patientenfluss

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich Il — Kennzeichnung: GRUN (Version A - ohne Zelt)

(zweimal identischer Aufbau)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/11/12

2 Sanitatshelfer

1 Rettungshelfer/ -sanitéter
5 Betreuungshelfer

- davon einer als GF

4 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszugen

1 Alu-Box RTW 2
.Beatmung/Absaugung” (1)

1 Alu-Box RTW 2
,Diagnostik/Behandlung” (2)

1 Alu-Box RTW 2
»verbandstoffe” (3)

1 Sauerstoffinhalation

1 Notarztkoffer

10 Decken

aus Betreuungszugen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
2 Garnituren (zu ergénzen)

1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

Sitzbank Sitzbank
Tisch Tisch
Sitzbank Sitzbank
Notarzt-
1 3 koffer

Patientenfluss

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich Il — Kennzeichnung: GRUN (Version B - mit Zelt)

(zweimal identischer Aufbau)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und

Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/11/12

2 Sanitatshelfer

1 Rettungshelfer/ -sanitéter
5 Betreuungshelfer

- davon einer als GF

4 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung

aus Sanitatszugen

1 Alu-Box RTW 2
.Beatmung/Absaugung” (1)

1 Alu-Box RTW 2
,Diagnostik/Behandlung” (2)

1 Alu-Box RTW 2
»verbandstoffe” (3)

1 Sauerstoffinhalation

1 Notarztkoffer

10 Decken

aus Betreuungsztgen

Zeltbeleuchtungssatz
Zeltheizung (bei Bedarf)
Zelt

Garnituren (zu erganzen)

Stromversorgung

P NNR R RPR

Beleuchtungssatz (Einsatzraum)

Schematische Darstellung

Sitzbank

Sitzbank

Tisch

Tisch

Sitzbank

Patientenfluss

Sitzbank

2

Notarzt-
koffer

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Triagebereich IV — Kennzeichnung: BLAU (Version A - ohne Zelt)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke

0/1/8/9

2 Sanitatsdiensthelfer

1 Rettungshelfer/ -sanitéter
2 Betreuungshelfer

- davon einer als GF

4 Helfer Transport

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszugen

2 Notarztkoffer
aus Betreuungsztigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Stromversorgung

Schematische Darstellung

Patientenfluss

Notarzt-
koffer

Notarzt-
koffer

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE) =5=

Triagebereich IV — Kennzeichnung: BLAU (Version B - mit Zelt) Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Mindeststarke Schematische Darstellung

0/1/8/9

2 Sanitatsdiensthelfer

1 Rettungshelfer/ -sanitéter
2 Betreuungshelfer

- davon einer als GF

4 Helfer Transport

Notarzt-
koffer

Materielle Mindestausstattung
aus Sanitatszugen

2 Notarztkoffer
aus Betreuungsztigen

1 Beleuchtungssatz (Einsatzraum)
1 Zeltbeleuchtungssatz

1 Zeltheizung (bei Bedarf)

1 Zelt

1 Stromversorgung

Notarzt-
koffer

Patientenfluss

A
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Behandlungsplatz 50 Hessen (BHP 50 HE)

Personaliibersicht (Ansatz)

Zusatzlich sind lagebedingt Personal und
Ausstattung des Rettungsdienstes einzusetzen

Bereich Arzte RettH/ Helfer davon Helfer Gesamt
RettSan Behandlung | Fuhrungs- | Transport
San/ Betr. | kraft
Fuhrung 2 1 - 2
Sichtung * 1 6 - 1 8 15
Sichtungsvorbereitung
Triage | * 5 5 - 1 8 18
* 5 ) - 1 8 18
Triage Il * 2 6 - 1 8 16
Triage Il * 1 2 5 1 4 12
1 2 1 4 12
Triage IV * 1 2 1 4 o)
Abtransport 4 4
2 2
Gesamt 2* 16 30 |12 |8 48 108

Die 48 Helfer , Transport“ kénnen, sofern diese nicht zum Patiententransport auf dem BHP eingesetzt werden, auch in den Behandlungsbereichen

tatig werden.

* Lageabhé&ngig wird pro Behandlungsbereich ein Arzt erforderlich sein. Hiervon stellen die Sanitatszige i.d.R. ihren Zugarzt.
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	Die folgenden Skizzen sind als ideales Grundschema für einen sinnvollen Aufbau und Arbeitsablauf auf einem Behandlungsplatz au

